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0. Einige Worte vorab

1. Warum das Buch und für wen?

„Wieso bekomme ich das Training erst jetzt? Es hä�e mir viel Stress und
Ärger erspart, wenn ich das, was wir gelernt haben, früher gewusst hä�e!“
Dies ist nur eine von vielen ähnlichen Reak�onen von Auslandsmonteuren,
Servicetechnikern und anderen Weltreisenden nach einem
Reisesicherheitsseminar. Es sind Menschen, die heute in Lagos, nächste
Woche in Riad und die Woche darauf in Teheran, Mumbai oder Acapulco
arbeiten, Menschen die für längere Zeit ihren Lebensmi�elpunkt in ein
anderes Land verlegen und Menschen, die sich generell für Reisen
sensibilisieren möchten. Immer wieder kam die Frage: „Kannst du nicht ein
Buch darüber schreiben?“ Hier ist es. Es eignet sich für Auslandsmonteure
ebenso wie für Journalist*innen, Entwicklungshelfer*innen oder
Tourist*innen.

  Wenn es um Geschlechter geht, nutze ich im Text meist das Gender-Sternchen. Wenn

das * nicht steht, aufgrund der besseren Lesbarkeit an manchen Stellen, ist es von mir
mitgedacht.

Das Buch will beitragen, globalen Nomaden Stress zu ersparen oder
zumindest ihren Stress zu reduzieren. Es sensibilisiert für
Gefahrenerkennung und vermi�elt Wissen zur Gefahrenvermeidung. Ziel
ist es, präven�v die mentale und körperliche Sicherheit von Weltreisenden
zu erhöhen und sie zu befähigen, Gefahrensitua�onen zu minimieren bzw.
zu vermeiden, ganz egal wo auf dieser Welt.



2. Zur Überlebenspersönlichkeit werden

Warum überleben manche Personen Unfälle oder Anschläge, während
andere bei denselben Geschehnissen sterben? Weil es
Überlebenspersönlichkeiten gibt. Diese sind laut Füllgrabe (2017) anderen
Personen in zwei Punkten überlegen:

■ in der Gefahrenerkennung und der Gefahrenvermeidung

■ in der Bewäl�gung von Krisen und lebensbedrohlichen
Situa�onen

Und darum geht es in diesem Buch. Denn die Zeiten sind vorbei, in
denen man interna�onal tä�ge Mitarbeiter*innen einfach „ins kalte
Wasser werfen“ konnte. Der Einwurf „… wir haben früher auch keine
Vorbereitung bekommen“ zählt nicht; denn es ist nicht mehr „früher“. Je
weiter sich die Schere zwischen Arm und Reich öffnet, desto mehr nimmt
Kriminalität weltweit zu. Nicht, weil die Menschen krimineller werden,
sondern aus existenzieller Not.

3. Fürsorgepflicht der Arbeitgeber*innen

Wen das Buch, abgesehen von den Reisenden, zudem interessieren
sollte, und für wen es ebenfalls geschrieben ist, sind die
Personalverantwortlichen in den Firmen, die Einsatzleiter*innen, die
Inhaber*innen. Sie alle haben eine Fürsorgepflicht ihren Angestellten
gegenüber und dafür zu sorgen, dass diese

■ gut vorbereitet den Arbeitsaufenthalt antreten

■ in fremder Umgebung so sicher wie möglich sind

■ nach dem Arbeitseinsatz gesund und wohlbehalten nach Hause
zurückkommen

Mi�elfris�g sind gute Mitarbeiter*innen nur zu halten, wenn diese das
Gefühl haben, man kümmert sich um sie und erfüllt die Sorgfaltspflicht



ihnen gegenüber.

4. Selbstverantwortung der Mitarbeiter*innen

Gleichzei�g geht es um die Selbstverantwortung der Mitarbeiter*innen,
die auf den folgenden Seiten angeregt werden, alles zu tun, um sich selbst
zu schützen, damit sie nicht in gefährliche Situa�onen geraten.

5. Das steht drin

In Teil I geht es um Vorkehrungen, die in Bezug auf Sicherheit vor
Abreisen zu treffen sind. Teil II befasst sich mit Gesundheitsaspekten vor
und während der Reisen. Um mögliche Gefahren und den Umgang damit
auf Tour geht es in Teil III. In Teil IV steht der Umgang mit der Familie bzw.
mit Partner*innen im Fokus, ein Thema, über das kaum gesprochen wird,
das aber bei Reisenden großen Stress verursachen kann und damit sehr
wich�g ist. Familienangehörige sind nicht immer begeistert, wenn
Partner*in, Vater oder Mu�er, Sohn oder Tochter in andere Länder
au�richt, die möglicherweise zu Krisenregionen zählen. Teil V ist dem
Thema Stress gewidmet und in Teil VI finden sich Checklisten und
Literaturhinweise.

6. Warum ich?

Vor über 20 Jahren hat mich ein Kollege gefragt: „Kannst du nicht
Sicherheitstrainings geben, ich habe eine Anfrage.“ Meine spontane
Antwort war: „… ganz sicher nicht.“ In der darauffolgenden Nacht fielen mir
mehr und mehr Situa�onen ein, von brenzlig bis lebensgefährlich, die ich
im Laufe der Jahre in unterschiedlichsten Ländern erlebt und überstanden
ha�e, von Bespitzelung über Unfälle bis Kidnapping. Am nächsten Morgen
sagte ich meinem Kollegen zu. Seitdem macht es mir riesig Spaß, neben
interkulturellen Trainings und Seminaren auch solche zum Thema



Sicherheit auf Reisen zu geben. Mein Mo�o ist „aus der Praxis für die
Praxis“.

7. Augenöffner

Ziel des Buches ist es, den Blick der Leser*innen zu schärfen und
dadurch ungute Situa�onen zu vermeiden. Es will Augen öffnen, ohne
Angst zu machen. Die Wahrscheinlichkeit en�ührt zu werden oder im
Flugzeug abzustürzen, ist gering. Trotzdem ist es wich�g, sich darüber
Gedanken zu machen. Im Erns�all bleibt keine Zeit mehr für Überlegungen.
Absolute Sicherheit gibt es nie und nirgends. Doch wir können durch
Sensibilisierung und Awareness-Training Risiken und Gefahren erheblich
minimieren und damit unsere Sicherheit maximieren bzw. entscheidend
erhöhen.

„Wenn-Dann-Regeln“ gibt es in dem Bereich nicht. Im Buch finden sich
Handlungsvorschläge, mit denen ich oder andere gute Erfahrungen
gemacht haben, um aus schwierigen Situa�onen herauszukommen. Die
Vorschläge dienen dazu, unsere Handlungsop�onen im Fall des Falles zu
erweitern.

Das Buch ist knapp gehalten, es soll, als eine Art Lei�aden komprimiert,
die wich�gsten Themen abdecken. Als wich�ge Themen definiere ich die,
die für meine Trainings- und Seminarteilnehmer*innen bisher am
bedeutsamsten waren. Alle, die sich noch �efer einarbeiten möchten, bi�e
ich, einen Blick auf die Literaturliste und auf die Internetlinks im Anhang zu
werfen oder für Seminare, Trainings, Vorträge oder Coachings mit mir
Kontakt aufzunehmen.

8. Ausblick interkulturell

O� sind meine Trainings zweitägig, einen Tag geht es um Sicherheit,
einen um interkulturelle Sensibilisierung. Aus aktuellem Anlass habe ich



mich entschlossen, den Sicherheitsteil zuerst zu veröffentlichen. Ein Buch
zu interkulturellem Basiswissen folgt.

Dr. Kundri Böhmer-Bauer im März 2021

P.S. Ich freue mich über Anmerkungen und Zusatzinforma�onen, die ich
gerne in die 2. Auflage einarbeite, soweit sie für alle Leser*innen
interessant sind: info@boehmer-bauer.de



Teil I – Vor der Reise



1. Reisehinweise, Sicherheitshinweise,
Reisewarnungen

Vor jeder Reise ist es wich�g, sich zu informieren, wie sicher das Land ist
und was im Zielland zu beachten ist. Wenn du einen deutschen Reisepass
hast, sind die Informa�onen des Auswär�gen Amtes (AA) für dich
maßgeblich, die wich�gsten Meldungen findest du aktuell und komprimiert
auf der Website auswaer�ges-amt.de.

  In den Seminaren duzen wir uns meistens, deshalb mache ich das auch im Text.

Je nachdem, wie die Sicherheit in einem Land eingeschätzt wird, stößt
du zusätzlich zu den Reisehinweisen auf Sicherheitshinweise und/oder
Reisewarnungen bzw. Teilreisewarnungen.

Die Reisehinweise des Auswär�gen Amts informieren dich über
Einreisebes�mmungen, Zollvorschri�en, strafrechtliche Vorschri�en und
medizinische Besonderheiten.

Sicherheitshinweise machen dich auf länderspezifische Risiken für
Reisende und Deutsche, die im Ausland leben, aufmerksam. Sie werden
permanent überprü� und aktualisiert. Je nach Einschätzung der
Sicherheitslage können sie die Empfehlung enthalten, Reisen
einzuschränken oder ganz auf sie zu verzichten.

Zudem gibt es einen weltweiten Sicherheitshinweis, der für die Gefahr
terroris�scher Anschläge und En�ührungen auf der ganzen Welt



sensibilisiert. Dabei wird auf Orte mit Symbolcharakter verwiesen, wie
Sehenswürdigkeiten, Regierungs- und Verwaltungsgebäude, Flughäfen und
Flugzeuge, Bahnhöfe und Bahnen, Häfen und Schiffe, Busbahnhöfe und
Busse, Wirtscha�s- und Tourismuszentren, Hotels, Märkte, religiöse
Versammlungsstä�en, eben alle Plätze an denen und Ereignisse bei denen
mit Menschenansammlungen zu rechnen ist.

Die Gefahr von Anschlägen unterscheidet sich von Land zu Land.
Ausführliche Informa�onen dazu findest du in den länderspezifischen
Reise- und Sicherheitshinweisen. Zwar ist das Risiko, Opfer eines
Anschlages zu werden, im Vergleich zu anderen Risiken, wie in Autounfälle
verwickelt zu werden, Krankheiten aufzuschnappen oder Opfer von
Kleinkriminellen zu werden, recht niedrig. Trotzdem solltest du dir bei einer
Auslandsreise, aber auch in Deutschland, der Gefährdung bewusst sein.
Informiere dich vor und während deiner Reise in örtlichen und
interna�onalen Medien über das Tagesgeschehen im Gastland.

  Ich nutze zur Informa�on Google Alerts. Du kannst Begriffe, z. B. Ländernamen,
eingeben, und erhältst kostenlos, je nach Wunsch einmal oder mehrmals täglich, aktuelle
Veröffentlichungen auf Deutsch und/oder Englisch zu den Begriffen.
google.com/alerts

Reisewarnungen werden vom Auswär�gen Amt veröffentlicht, wenn
Reisenden eine konkrete Gefahr für Leib und Leben droht. Bezieht sich
diese Warnung nicht auf ein komple�es Land, sondern auf eine oder
mehrere Regionen des Landes, werden Teilreisewarnung ausgeschrieben.
Deutschen, die in einem betroffenen Land oder einer betroffenen Region
leben, wird die Ausreise nahegelegt. Eine Reisewarnung ersetzt den
Sicherheitshinweis.



Experten im Auswär�gen Amt und bei den deutschen
Auslandsvertretungen erstellen diese Warnungen. Eine Reisewarnung ist
jedoch „nur“ eine Warnung, kein Reiseverbot. Du erhältst keine Strafe,
wenn du eine Reisewarnung ignorierst. Der Staat kann die Reisefreiheit
seiner Bürger und Bürgerinnen nur einschränken, wenn dadurch die innere
oder äußere Sicherheit der Bundesrepublik gefährdet wird. Du musst also
eigenverantwortlich entscheiden, ob du in ein Land reist oder nicht. Sollte
dich der Staat allerdings aus einer Region, für die eine Reisewarnung
besteht, herausholen oder befreien müssen, musst du eventuell die Kosten
tragen. Außerdem solltest du vor der Reise abklären, ob dein
Versicherungsschutz grei�, oder der deiner Firma, wenn du dich in ein
Land oder eine Region begibst, für die eine Reisewarnung besteht. Denn
die Mehrzahl der Reiseversicherungen schließt den Versicherungsschutz
für Ziele mit Reisewarnung aus. Trotzdem sind zwei Varianten zu
unterscheiden:

■ Befindest du dich bereits im betroffenen Reiseland, wenn die
Reisewarnung bekannt gegeben wird, endet der
Versicherungsschutz erst 14 Tage nach dieser Bekanntgabe.
Kannst du aus Gründen, die du nicht beeinflussen kannst, nicht
sofort abreisen, bist du auch über diesen Zeitraum hinaus
versichert.

■ Wenn du aber in eine Region reist, für die bereits zum Zeitpunkt
deiner Ankun� eine Reisewarnung des Auswär�gen Amtes
besteht, bist du nicht versichert.

Fazit: Entscheidend ist, ob eine Reisewarnung bereits bei Einreise besteht
oder erst während des Aufenthalts ausgesprochen wird.

  Wenn es für Mitarbeiter*innen um die Frage geht, „… muss ich in dieses Land?“,

hängt es davon ab, was im Arbeitsvertrag steht. Gibt es jedoch eine Reisewarnung, kann
dich niemand zwingen, dein Leben aufs Spiel zu setzen. In dem Fall kannst du (und solltest



du) den Arbeitseinsatz ablehnen. Falls du ein Adrenalin-Junkie bist – ich ha�e einige in
meinen Seminaren – der trotzdem reisen will, kläre mit der Firma ab, wie du versichert bist
und wer dich herausholt, wenn etwas passieren sollte! Ich persönlich rate dir von der Reise
ab.



2. Merkmale von Krisenregionen

Als Krisengebiete, Krisenherde oder Krisenregionen gelten Gegenden, in
denen folgende Ereignisse ein schwer oder nicht mehr beherrschbares
Ausmaß erreicht haben:

■ poli�sche Konflikte

■ wirtscha�liche Konflikte

■ Umwelt- und Naturkatastrophen

Manchmal werden auch ethnische Konflikte oder religiöse Konflikte
aufgeführt. Sieht man bei diesen beiden Kategorien genauer hin,
entpuppen sie sich meist ebenfalls als (macht-)poli�sch und/oder
wirtscha�lich mo�viert.

2.1. Poli�sche Konflikte

Poli�sche Konflikte können unterschiedlichste Gründe haben. Was dich
hier interessieren sollte, sind weniger ihre Gründe als vielmehr ihre
Auswirkungen auf Reisende. Es kann z. B. durch mangelha�e poli�sche
Strukturen zu Unruhen kommen, zu Waffengewalt oder zum Ausbruch von
(Bürger-)Kriegen. Instabile Regierungen erhöhen die Wahrscheinlichkeit
von Demonstra�onen und Putschgefahr. Die Regierenden können o�
weder die Bevölkerung noch Reisende schützen oder nur in sehr
eingeschränktem Maß. Mit instabilen Regierungen einhergehen häufig
Korrup�on, Polizeiherrscha� oder hohe Militärpräsenz, die für Reisende
eine zusätzliche Herausforderung darstellen. In Ländern mit poli�schen
Konflikten treffen wir o� zusätzlich auf radikale Gruppierungen, Piraterie
und Terrorismus, also auf insgesamt eine hohe Gewaltbereitscha�.


